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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
„! f ̃ . . 


Montag den 


nn d. 


Berlin den 10. Oktober. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig hoben dem Gutsbeſitzer, Grafen Alfred Karl 
Joachim von Maltzan auf Groß: und Kleia⸗ 
Breſa bei Neumarkt in Schleſien, zu geſtatten ge⸗ 
ruht, den Namen und das Wappen der Graͤflich v. 
Wedellſchen Familie mit feinem Namen und Wap⸗ 
ren per und ſich in Zukunft Graf von 

Se dt = zu neunen und zu ſchreiben. 

Majeſtaͤt der König haben der Wittwe des 


Kaufmanas Fiocati, gebornen- ; 
Prädikat als Hofzkieferantin De: 4 
Der bisherige Ober-Landesgerichts-Referendarius 
von Hamm iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius dei dem 
Land⸗ und Stadtgerichte in Horſtmar, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, beſtellt worden. 


Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs⸗ Rath 
und Kammerherr, Graf von Hardenberg, I 
aus Schleſien, und der Königl. Hanndverſche Obere 
Hofmeifter, Graf von Hardenberg, von Han⸗ 
nover hier apgekommen. 

Se. Excellenz der General der Infanterie, Gene⸗ 
ral⸗Jaſpekteur der Feſtungen und Chef der Ingenieure 
und Pioniere, von Rauch, und der General⸗Ma⸗ 
jer und Inſpekteur der 1. Ingenieur ⸗Inſpektion, 
von Reiche, ſind nach Poſen abgereiſt. (Sind 
bereits hier in Poſen eingetroffen.) 


Anal dn 
Rußland. 


S t. Petersburg den 2. Oktober. Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaifer find am 15. (28.) v. M. um 10 Uhr 


14. Oktober. 


Abends von Ihrer Reiſe nach dem Auslande im er⸗ 
N Wohlſeyn nach Zarskoje⸗Selo zurück⸗ 
gekehrt. > 

In Bezug auf die Reife Sr. Mai. des Kaiſers be⸗ 
richtet das Journal de St. Petersbourg noch Folgen⸗ 
des: Am 14. (26.) September wurde zu Modlin 
um 7 Uhr Morgens ein Bataillon des Archangelſchen 
Jofänterie⸗Regiments, welches nicht die Ehre ge⸗ 
habt hatte, an der großen Parade Theil zu nehmen, 
von Sr. Kaiſerl. Majeftät gemuſtert und hatte das 
Gluck, das Lob des Monarchen einzuerndten. Se. 
Majeftär dankten hierauf nochmals dem Marſchall 
und den Generalen Ihrer Armee und begaben Sich 
auf die Reife über Kowno (Kauen) nach St. Peters⸗ 
burg. In Oſtrolenka wurde angehalten, um das be⸗ 
rühmte Schlachtfeld vom 14. (26.) Mai zu ſehen. 
Der Genecal⸗Adjutant Berg, welcher thätigen Anz 
theil an diefer glänzenden Affaire genommen hatte, 
gab Sr. Maj. die Beſchreibung davon auf dem Platze 
ſelbſt. Es iſt nicht moglich, ſich einen Begriff von 
der Tapferkeit zu machen, mit welcher hier gefoch⸗ 
ten werden mußte, um dieſe Brucke zu erobern; von 
derſelben waren in ihrer ganzen ſehr bedeutenden 
Lange die Bretter abgenommen, und deſſen unge⸗ 
achtet gingen mehrere Bataillone darüber hinweg, 
unter dem mörderifchen Kartätfchenfener des Feine 
des und im Angeſicht feiner ganzen Armee, deren 
verſchiedene Corps nachher zu wiederholten Malen 
ſich an der unerſchütterlichen Standhaftigkeit unſe⸗ 


rer Grenadiere brachen und endlich dieſem merkwür— 


digen Kampfe durch ihre gaͤnzliche Niederlage ein 


‚Ende wachten. — Nachdem Se. Majeftät der Kai⸗ 


ſer auf dieſe Weiſe durch das Königreich Polen in 
feiner größten Ausdehnung, von Kaliſch bis Kowno, 
gereift ſind, trafen Sie (wie oben erwähnt) am 16. 


(28.) September Abends im beſten Wohlſeyn in 
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Zarskoje-⸗Selo, dem gegenwärtigen Aufenthaltds 
Drte Ihrer Majeſtat der Kaiſerin, ein. 5 

In einem Ukas Sr. Majeftät des Kaiſers an den 
dirigirenden Senat aus Müncbengräß vom (13.) 
Sept. heißt es: „Wegen des Mißwachſes in einigen 
mittägigen Gouvernements des Reichs, haben Wir 
die zollfreie Einfuhr von Getreide in den Häfen des 
Schwarzen und Aſowſchen Meeres und der Donau, 
wie auch zu Lande längs der Suͤdweſt-Gräaze, er: 
laubt. In Betracht, daß der Aufkauf von Getrei— 
de im Innern des Reichs für die mittaͤgigen Gou— 
vernements nicht ohne Einfluß auf die Zufuhr deſ— 
felben für die noͤrdlichen bleiben wird, haben Wir 
für nützlich erachtet, die obengenannte Maaßregel 
auch auf alle andere Europäiſche Zoll-Aemter aus⸗ 
zudehnen, und befehlen demzufolge: Sowohl in den 
oben angezeigten Orten, als auch in allen Häfen 
des Baltiſchen und Weißen Meeres und längs der 
Laud⸗Graͤnze mit Preußen, fol von jetzt an bis zum 
1. Januar 1835 die zollfreie Einfuhr folgender Ges 
treidesUrten, als: Roggen, Weizen, Speltz, Erb: 
ſen, Hafer, Gerſte, Buchweizen, Hirſe, Mais 
loder Tuͤrkiſcher Weizen), Liuſen und Bohnen aller 
Arten, nicht nur in Körnern, ſondern auch als Mehl 
und Grütze, die Perlgraupen und Manna: oder 
Schwadengruͤtze und das Malz nicht ausgenommen, 
erlaubt ſeyn; die ubrigen auf dieſen Gegenſtand ſich 
beziehenden Artikel des Tarifs, bleiben in ihrer 
Kraft.“ 

Großbritannien. 

London den 2. Oktober. Der Herzog und die 
Herzogin von Cumberland mit dem Prinzen Georg, 
deſſen Lehrer Herrn Jelf und Sir John Slade woll⸗ 
ten ſich heute in einem Regierungs⸗Oampfboote nach 
Calais einſchiffen und von da über Bruͤſſel nach 
Berlin begeben. 

Seit dem Jahre 1830 fallirten vier Handelshäuser 
in Kalkutta mit einer Summe von ungefähr 12 Mil⸗ 


lionen Pfd. Sterling, eines zu Bombay mit 250,000 


Pfund und zwei mit den erſteren in Verbindung ſte⸗ 
hende Londoner Häufer mit faſt 3 Millionen, was 
zuſammen 15 Millionen Pfund ausmacht. Folgen⸗ 
des iſt ein Verzeichniß dieſer einzelnen Bankerolte: 
John. Palmer u. Comp. in Kalkutta 
mit ü „ 
Alexander und Comp... 
Makiutoſh und Comp... 
Colvin und Comp.» 2... 2 .. 1,000,000 
Shotton und Comp. zu Bombay 250,000 
zuſammen 12,250,000 55. 
und als Folge davon: 
Fairlie und Comp. zu London. . 1,800, oo Pfd , 
Rikards und Makiontoſh .. 050, . 
zufſammen 15,000, 00 Pfo. 
London den 4. Oktbr. Im auswärtigen Amte 
gingen vorgeſtern Depeſchen aus Portugal ein, 
worauf ſogleich der Marquis von Funchal mit Lord 
Polmerſton eine Unterredung hatte. 


5,020,000 Pfd., 
3, 500, o 
2, 500, co 


ſchiffes im Tajo eingefchifft haben; doch ift 


Mit dem Dampfſchiffe „African“ find am r. d. 
zu Falmouth wichtige Nachrichten aus Liffabon 
vom 25. Sept. und aus Porto vom 26. Sept. 
eingegangen. Die Migueliſten hatten wirklich, wie 
der Courier ſchon neulich meldete, am 14. v. Mts. 
einen neuen Angriff gegen Dom Pedro's Linie uns 
ternommen und waren, angeblich mit großem Ver⸗ 
luſte, abgeſchlagen worden. Donna Maria landete 
am 22. Septbr. zu Yiffabon und ſoll mit großem 
Euthuſiasmus empfangen worden ſeyn. Die Ge⸗ 
ſandten pon England und Frankreich, nebſt den Be⸗ 
feblshabern der Engliſchen und Portugieſiſchen 
Kriegsſchiffe, begleiteten fie in den Palaſt. Am 23. 
Sept. zeigte fie ſich in den Hauptſtraßen und bes 
ſuchte die Linien; auch war fie bei einer allgemeinen 
Muſterung ihrer Streitkraͤfte zugegen, die durch 
Anmerbungen und Deſertion jetzt auf 25 — 30,000 
Mann angewachſen ſeyn ſollen. Die Linien ſollen 
mit 200 Stuck Geſchuͤtz beletzt ſeyn. Am 24. v. 
Mts. reichten angeblich der Marſchall Bourmont 
und die anderen Franzoͤſiſchen Offiziere ihre Entlafe 
ſung ein, und die Truppen, heißt es, zogen ſich 3 
Leguas von den Liſſaboner Linien zuruͤck; dieſe Anz 
gabe wird indeſſen hier und da noch in Zweifel ges 
zogen. Oberſt Evans, der mit dem „African“ zu⸗ 
ruckgekehrt iſt, hat erklärt, 50,000 Mann wurden 
Liſſabon nicht nehmen koͤnnen. Nach einem Privat⸗ 
Briefe ſollte Bourmont mit mehreren Franzoͤſiſchen 
Offizieren ſich an Bord eines Engliſchen Krieges 
dieſe 
Angabe ſehr unverbuͤrgt. In Porto war Alles 117 

Ueber die Begebenheiten in Portugal berichtet 
der Globe in ſeinem vorgeſtrigen Blatt Folgendes: 
„Wir haben heute früh durch Expreſſen von Fal⸗ 
mouth Nachrichten erhalten, welche, in Verbindung 
mit aͤhnlich lautenden Boͤrſen-Geruͤchten, ſehr viel 
Neues aus Portugal melden. Wie es ſich auch 
mit dem abgeſchlagenen Angriff der Migueliften 
am 14. d. verhalten haben mag, ſo viel ſcheint ge⸗ 
wiß zu ſeyn, daß in Folge deſſelben der Marfchall 
Bourmont mit den Generalen Clouet und Laroche— 
jacquelin nebſt vielen anderen Franzoͤſiſchen Offi⸗ 
zieren Dom Miguels Dienſt verlaſſen und ſich nach 
Spanien begeben haben. General Macdonald, ein 
Engländer oder Schotte, hat, fo ſcheint es, das 
Kommando über die Migueliſtiſchen Truppen er⸗ 
halten, die ſich unter ſolchen Umſtaͤnden natuͤrlich 
in großer Verwirrung befinden muͤſſen. 5 

In einer zweiten Ausgabe ſeines vorgeſtrigen 
Blattes meldet der Conrier nach Berichten aus 
Portugal: „Der Spaniſche Infant, Don Carlos, 
und die Infantinnen ſollen ſich zu Tomar aufhal⸗ 
ten. Bernardo de Sa, früher Gouverneur von 
Porto, jetzt von Peniche, hat einen Aus fall gemacht 
und die Migueliſten bei Obidos geſchlagen; 500 M. 
Infanterie und 200 M. Kavallerie mit 3 Kanonen 
haben den Tajo bei Alden Gallega paſſirt, ſich der 
Migueliſtiſchen Magazine zu Zamora, Correa und 
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Salvaterra bemaͤchtigt und dieſe Vorraͤthe nebſt 
vielem Vieh am 20. Sept. in Liſſabon eingebracht. 
In Alemtejo iſt Alles zum Aufſtande reif, der nur 
durch die Garniſonen von Evora und Elvas ver: 
hindert wird. Am 21. Sept. wurden 37,000 Ra⸗ 
tionen unter die Truppen vertheilt; 20,000 Gewehre 
wurden erwartet, nach deren Eintreffen Graf Sal⸗ 
danha, der von der Koͤnigin zum Feldmarſchall er⸗ 
nannt iſt, den Feind auf offenem Felde anzugreifen 
gedachte.“ £ 
Der General Macdonald, der das Kommando 
über Dom Miguel's Truppen übernommen haben 
ſoll, iſt, dem Globe zufolge, ein ehemaliger Wein⸗ 
haͤndler, der in England Bankerott machte; er 
ſtand, wie das genannte Blatt verſichert, ! 
Handelshauſe Reay und Comp. in Mark: Lane in 
Verbindung. Der Marſchall Beresford foll von 
ihm geſagt haben, er ſei der Einzige, der es verſte⸗ 
hen würde, die Portugiefen zur Schlacht zu führen, 
Fran krei hb. 
Paris den 4. Oktober. Der Moniteur meldet 
unterm geſtrigem Datum: „Der Koͤnig von Spa⸗ 
nien iſt am 29. September um 3 Uhr mit Tode ab⸗ 


gegangen. Die Franzoͤſiſche Regierung hat dieſe 


Nachricht heute durch eine von Herrn von Rayne— 
val abg ' fertigte telegraphiſche Depeſche erhalten. 
Nach den letzten Verfuͤgungen Sr. Katholiſchen 
Majeſtaͤt wird die Königin Wittwe während der 
Minderjaͤbrigkeit der jungen Königin Iſabelle die 
Regentſchaft führen. Das Minifterium iſt geblie⸗ 
ben; in Madrid herſchte vollkommene Ruhe. Heute 
Nacht geht ein Courier ab, der Herrn von Rayne⸗ 
val den Befehl äberbringt, zu erklaren, daß die 
Regierung Sr. Majeftät geneigt ip, ſobald ſie die 
nöthigen Notificationen erhalten haben wird, die 
neue Souverainin anzuerkennen.“ € 

Das Journal des Debars fügt obiger Nachricht 
noch Folgendes hinzu: „Die offiziellen Depeſchen 
des Franzoͤſiſchen Botſchafters in Madrid werden 
nicht eher als übermorgen zu Paris eintreffen koͤn⸗ 
nen. Uebrigens hatte man zu Madrid in der Vor⸗ 
ausſicht jenes Ereigniſſes einen Regentſchafts-Rath 
zur nes Ihrer Majeftät der Königin ges 
bildet. Dieſer Rath befteht aus fünf Perſonen, 
worunter der Biſchof von Sevilla, der Herzog von 
Jufantado und der General Caſtannoz; die beiden 
andern Mitglieder deſſelben find noch unbekannt.“ 

Man hakte heute hier auch bereits über England 
die Nachricht von dem Miß lingen des am 14. Sept. 
vom Marſchall Bourmont gegen Liſſabon unkernom⸗ 
menen Angriffs und von der darauf angeblich am 
24. Sept. erfolgten Abdankung deſſelben, ſo wie 
von der Ankunft Donna Maria's in Liſſabon. 

Eine bei Cosne über die Loire geſchlagene Ket⸗ 
tenbruͤcke iſt kurzlich bei dem erſten Verſuche 
ihrer Haltbarkeit geriſſen. Der Baumeiſter, Herr 
von Verges, und fünf Arbeiter ſtuͤrzten in den Fluß; 
einer dieſer Letzteren wurde getoͤdtet; die übrigen 
fünf wurden mehr oder weniger beſchaͤdigt. 


mit dem 


S pan le n. : 

Madrid den 19. September. Die Cholera fors 
dert noch immer viele Opfer in Triana, der Vorſtadt 
von Sevilla. Alle Nachrichten, die wir von dort 
erhalten haben, ſind im hoͤchſten Grade betruͤbend. 
Dieſe Vorſtadt iſt durch den Guadalquivir getrennt, 
über den eine Schiffbrücke in die Stadt führt. Die 
Bevoͤlkerung beläuft ſich auf 12,263 Menſchen, dar⸗ 
unter viele Zigeuner, die man hier Gitanos nennt, 
deren größter Theil aber zum Ehriſtenthume bekehrt 
iſt. Sie haben alle eine ſolche Furcht vor dem To⸗ 
de, daß fie, ſobald ſich ein von der Cholera Ange- 
ſteckter unter ihnen zeigt, ſogleich das Haus verlaſ— 
fen, und den Kranken huͤlflos ſterben laſſen; fo hat 
man bereits mehrere Leichen gefunden, die in den 
Haͤuſern mehrere Tage gelegen, und bei ihrem To— 
de nicht den geringſten Veiſtand gehabt haben. Erſt 
jetzt, nachdem man ſich von dem erſten Schreck etz 
was erholt hat, iſt eine Medicinal-Behoͤrde hier ein⸗ 
geſetzt worden, die in einer offentlichen Bekannt 
machung verſprochen hat, die Einwohner bald mit 
mehreren Aerzten und den noͤthigen Heilmitteln zu 
verſorgen. — So eben iſt die Nachricht eingegangen, 
daß die Cholera ſich auch in Merida und Coria ge⸗ 
zeigt habe. Man ſpricht jetzt davon, daß in Ma⸗ 
drid Krankenhaͤuſer eingerichtet werden ſollen, doch 
fuͤrchtet man, daß aus Mangel an Geldwirteln, dieſe 
ndthige Vorſichts maß regel unterbleiben möchte, 

Deut ſchland. 

München den 2. Oktober. Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Frau Kronprinzeſſin von Preußen iſt heute 
Vormittag hier durch nach Tegernſee gereiſt. 

Vom Appellations-Gerichte für den Rezat⸗Kreis 
find folgende, bei dem zu Nürnberg am 21. Mai v. 
J. ſtattgehabten Erzeſſe kompromittirte Perſonen vers 
urtheilt worden, und zwar: 1) Dr. Coremand zu 
monatlicher Gefaͤngnißſtrafe (der erſtandene Arreſt 
wird als Strafe angerechnet); 2) ein gewiſſer Bes 
gel zu 6 monatlicher Gefangnißſtrafe und Abbitte 
vor dem Bildniſſe Sr. Maj. des Königs; 3) Weiß 
zu 5 monatlicher Gefängnißftrafe (der bisher erſtan⸗ 
dene Unterſuchungs⸗Arreſt wird als Strafe betrach⸗ 
tet). Fünf Perſonen find völlig freigeſprochen, und 
in Bezug auf 35 Jodividuen iſt die Unterſuchung 
theils definitiv (gegen 26), tbeils einſtweilen (ges 
gen 9) aufgeboben worden. — Uebrigens wird von 
dieſer Unterſuchung und dem nunmehr erfolgten Ur⸗ 
theil hier ſehr wenig geſprochen. 

— ——— Y— —Ew3aͤ —— 


; Stadt⸗Theater. 

Dienſtag den ı5ten Oktober: Zum Drittens 
male: Napoleons Anfang, Glück und En⸗ 
de, biſtoriſches Drama in 3 Abtheilungen, nach 
dem Franzoͤſiſchen des Alexander Dumas für die 
Deutſche Bühne überfeßt von Spindler. Erſte Abs 
theilung: Die Belagerung von Toulon im 
Jahre 1793, Vorſpiel in 1 Akt. Zweite Abthei⸗ 
lung: Napoleon in Rußland, Drama in 2 
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Akten. Dritte Abtheilung: Napoleons Tod 
auf St. Helena, Nachſpiel in 1 Akt. Die Kor 
ſtüms find neu und nach den beſten Kupfern ange— 
fertigt. - 

Bekanntmachung.: 

Viele der hieſigen Hauseigenthümer unferlaffen es, 
ihre Haus thuͤren über Nacht zu verſchließen, erleich⸗ 
tern hierdurch die Verübung von Diebftählen, und 
geben ihrem Geſinde Gelegenheit zum naͤchtlichen 
Herumſtreifen. Dieſelben werden daher hierdurch 
veranlaßt, die Thliren ihrer Haͤuſer regelmäßig um 
10 Uhr des Abends zu ſchließen, widrigenfalls eine, 
bei wiederholter Vernachlaͤſſigung noch zu erhoͤhende, 
Strafe von 2 Rthlr, feſtgeſetzt und eingezogen wer= 
den wird. . 

Poſen den 22. September 1833. i 
Königl. Kreis⸗ und Stadt- Polizei- Dis 

rektorium. 

Die unterzeichnete Direktion bezweckt bei Gelegen⸗ 
heit der Einweihung des neuen Caſine-Lokals im 
November d. J. zum Beſten der hieſigen Stadt: 
Armen, und zwar zum Ankauf von Brennholz für 
den bevorſtehenden Winter, mehrere kleine Sachen 
vermittelſt einer Lotterie auszuſpielen. Es wuͤrde 
jedoch den beabſichtigten Zweck ſehr foͤrdern, wenn 
die achtbaren Damen hieſiger Stadt die Güte haben 
wollten, durch kleine Handarbeiten die Zahl der Ge⸗ 
winne zu vermehren. Deshalb erlauben wir uns, 
dem Wohlthätigkeits-Sinn der verehrten Damen 
vertrauend, Dieſelben ganz ergebenſt zu bitten, uns 
mit ſolchen Handarbeiten bis zum zoften Novem- 
ber c. verſehen zu wollen. 

Gleichzeitig bemerken wir, daß der Preis des 
Looſes, ohne jedoch der Wohlthaͤtigkeit Schranken 
zu ſetzen, 10 ſgr. iſt, und ſolche vom 15ten Novem⸗ 
ber c. ab bei dem Herrn Banquier Kaskel, Herrn 
Apotheker Dähne, fo wie bei der unterzeichneten 
Direktion zu haben find, | 
Poſen den 3. Oktober 1833. 

. Die Direktion des Caſino. 


Bekanntmachung. f 
Zur Sicherſtellung des Conſumtibilien-Bedarfs 
hieſigen allgemeinen Garniſon-Lazareths pro 1834 
im Wege der Lieferung, iſt auf 
den 24ſten d. Mis. 
um 10 Uhr i 
in unſerm Geſchafts⸗Lokale ein Licitations-Termin 
anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Beduͤrfniſſe oͤf— 
fentlich ausgeboten und dem Mindeſtfordernden, un⸗ 
ter dem Vorbehalt der Genehmigung der hiefigen 
Königl. Hochlöbl. Intendantur, zur Lieferung uͤber— 
tragen werden ſollen. f 
Die Lieferungs-Artikel beſtehen in Rindfleiſch, 
Kalbfleiſch, Roggenbrot, Semmel, Butter, Reis, 
gebackenen Pflaumen, grüner Seife, doppelt raffi⸗ 
nirtem Ruͤbdl, gegoſſenen Talglichten, Bier, Korn: 
branntwein, unabgeſahnter Milch, Weigeſſig, Weis 


Vormittags 


zenmehl, Mittel: und Perl-⸗Graupe, Grütze, Fa: 
dennudeln, Erbſen, Bohnen, Linſen, Hirſe, Kar— 
toffeln, Rüben und Eiern, deren Geſommtwerth 
des jährlichen Bedarfs auf 4 bis 5000 Rthlr. anzu— 
nehmen ſeyn dürfte, 

Kautiondfähige Unternehmer werden zur Wahre 
nehmung dieſes Termins hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß, um zum Gebot zugelaſſen zu 
werden, vorweg eine Kaution von 300 Rthlr. baar 
oder in gültigen Staatspapieren deponirt werden 
muß, und daß die nähern Kieferungs: Bedingungen 
im Termin ſelbſt, und zwar vor Eröffnung der Li⸗ 
citation, bekannt gemacht werden ſollen. 

Poſen den 12. Oktober 1833, 

Die Kommiſſion des allgemeinen Garni⸗ 
fon» Lazareths. 
Pferdes Verkauf. 

Montag den 21ſten Oktober d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr follen auf dem Wilhelms -Platze 
hieſelbſt 24 Stuͤck zum Kavallerie⸗Dienſt nicht mehr 
geeignete Königliche Dienſt-Pferde gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden; welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Poſen den 5. Oktober 1833. 

v. Rechenberg, 
Major. 
- In Abweſenheit des Kommandeurs des 7ten 
Huſaren-Regiments. 


Ein Knabe von guten Sitten, welcher die Schuh- 
macher⸗Profeſſion zu erlernen wünſcht, findet ſogleich 
ein Unterkommen bei G. F. Baer, Markt No. gx. 

— . — . r 4„4„ E. 

Montag den 14. d. M. feiſche Wurſt. Friebel 1. 

Börse von Berlin. 
Zn Preuls.Cour. 
Fufs. [Briefe Geld, 
965 


Den 40. October 1833, 


Staats - Schuldscheme 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung . 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 
Neum. Inter. Scheine dto. 

Berliner Stadt- Obligationen. 
Königsberger dito 32 . 
Elbinger dito BR . 
Danz. dito v, in T. 0 5 
Westpreussische Pfandbriefe . 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 
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Ostpreussische dito 
Pommersche dito 
Kur- und Neumärkische dito 
Schlesische o 7% 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark 
Holl. vollw. Ducaten ; 
Neue dito 
Friedrichsd’or . 
Disconto 
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